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SAN FRANCISCO – 25.8.1996 (cyf/t-off). In Deutschland gelten künftig dieMultimedia-Dienste wie das interaktiveFernsehen (Satelliten-oder Kabel-TV mit Rück-kanal via Telefon), Pay-TV,Video-on-demand undTeleshopping rechtlich alsRundfunk. Und dahermüssen diese Angebotevon den deutschen Bun-desländern per Staatsver-trag reguliert werden.
Die Online-Kommuni-kation hingegen – auchvia Internet – wird nunBundesangelegenheit. Siewird durch das Informa-tions- und Kommunikationsdienste-Gesetz(IuKDG) geregelt, das jetzt in Bonn vorbe-reitet wird. [Begründung zum IuKDG]
Diese Arbeitsteilung zwischen Bund undLändern geht aber von der irrigen Fiktionaus, daß es immer eine (technische) Tren-nung zwischen Fernsehen und Online-Dien-sten geben wird. Das wird sich bereits1997/98 nachhaltig ändern, wenn auch imInternet Fernsehen im größeren Stil ver-breitet werden wird. Schon heute sind ak-tuelle Videoclips im Internet erhältlich –beispielsweise von CNN, die auf Multime-dia-tauglichen Computern betrachtet wer-den können (QuickTime-Technik von App-le). Bereits im Spätherbst sollen noch bes-ser geeignete „Empfangsgeräte“, die erstenNetwork Computer (NC) lieferbar sein. Die-se NCs verbinden das Internet mit demheimischen Fernseher und sollen unter1000 Mark kosten. Diese wegweisendeTechnik aus dem innovativen Kalifornien

wird von renommierten Firmen wie IBM,Sun, Apple, Netscape, Oracle und vieleandere entwickelt. Die British Telecom ge-hört beispielsweise zuden Unterstützern desNCs, nicht aber die Deut-sche Telekom, die janoch immer an ihrenKIT-‚Standard‘ glaubt.
Nicht nur die großenamerikanischen TV-Nachrichtenanbieter wieCNN und auch das neueMSNBC sind gerüstet,Teile ihres Fernseh- Pro-grammangebots auchper Internet zu verbrei-ten. Der Bedarf dafür istda, denn beispielsweise ermöglicht dieseTechnik interaktiv zusammengestellte in-dividuelle TV- Nachrichten weltweit. Zwargibt es mancherorts durchaus nochBandbreitenprobleme im Internet, die aberdurch den Einsatz von Hochleistungs-Ver-bindungen und noch bessere Kompri-miertechniken (höhere MPEG-Normen) so-wie beispielsweise der leistungsfähigerenADSL-Modemtechnik (etwa 6 MBits/s) leichtzu überwinden sind. Die Technik dafür istalso vorhanden.

Die deutschen Regulierer haben nun einProblem: Ist auch das Welt-TV auf demInternet Rundfunk und damit Sache dervielen Bundesländer? Da könnte es sichdann doch noch als günstig erweisen, daßin Deutschland das Internet wegen derexorbitant hohen Ortstarife der Telekom(am Tage 4,80 DM pro Stunde, hinzu kom-men noch die Provider-Kosten) noch nicht

TV via Internet
Technische Entwicklung überholt deutsche

Regulierungsbemühungen

„Im Jahr 2010 werden nur20 Haushalte, die über je-weils ein HDTV-, ein her-kömmliches Fernsehgerät,2 digitale Videorecorder,einen Telefon-Anschlußvom VoIP-Typ und einenbreitbandigen Internet-Zugang verfügen, mehrDatenverkehr verursachenals das gesamte Internetdes Jahres 1995.“
 Internet-Ausrüster Cisco 2006

DIGITALES  FERNSEHEN VIA IP
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so stark genutzt wird. Was zwar der Wirt-schaft abträglich ist, könnte nun nützen,um deutschen Politikern wenigstens nochetwas Zeit zum Informieren und Nachden-ken zu spendieren. Letztendlich wird sichaber Deutschland nicht von der weltweitenOnline-Entwicklung abkoppeln können. Unddigitales Fernsehen via Internet wird 1998auch nicht an den Landesgrenzen haltma-chen.
 Aber es dauerte dann noch 10 Jahre
HANNOVER/BERLIN – 31.8.1996(khd). Bahnbrechendes mochten bzw.konnten die vielen Firmen in Hannover aufdem ‚Vergnügungspark‘ CeBIT Home nichtzeigen. Das wird sich aber zur IFA 1997,

der Internat. Funkaustellung in Berlin, än-dern. Dort – und vermutlich schon vorherauf der amerikanischen COMDEX – wirddann bereits echtes TV via Internet zu se-hen sein. Das haben jetzt vor allem japa-nische Unternehmen, darunter Mitsubishiund Sony, angekündigt. Es sei denn, diedeutschen Gesetzgeber durchkreuzen nochsolche wegweisenden ‚Rundfunk‘-Pläne.
BERLIN – 23.4.2005 (khd). Im Jahr2005 ist es dann so weit: Das Fernsehenvia Internet wird dank der Breitband-Tech-nik ADSL2+ [bzw. VDSL] Wirklichkeit. AlleTV-Kabelnetzbetreiber haben es verpennt.Und natürlich gibt es nun hierzulande Är-ger. [mehr]
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